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„Wir müssen uns als KMU noch 
mehr um Lehrlinge bemühen“
LINZ. Lehrlinge der Bichler In-
stallations- und Sanitär GmbH 
werden speziell gefördert. So gibt 
es neben Programmen, welche sie 
auf die Berufsschule vorbereiten, 
ein eigenes Lehrlings-Camp, bei 
dem gute Leistungen prämiert 
werden. 

Gerade noch haben Prokurist 
Christoph Heindl und Uwe Bich-
ler, Geschäftsführer der Bichler 
Installations- und Sanitär GmbH  
den ineo-Award für ausgezeichne-
te Lehrlingsarbeit in Händen gehal-
ten, schon startet die nächste Lehr-
lingsoffensive. „In Linz dominiert 
natürlich die große Industrie, wel-
che Lehrlinge abzieht. Wir müssen 
uns als KMU deshalb noch mehr 

um Nachwuchs kümmern und 
mehr bieten. So zahlen wir neben 
Prämien, bei einem ausgezeichne-
ten Lehrabschluss sogar den Füh-
rerschein der Gruppe B“, schildert 
Heindl, der selbst einst Lehrling 
bei Bichler war. Neben Facharbei-
termangel plagen gerade kleine und 

mittlere Betriebe vor allem fehlen-
de Basisfähigkeiten. „Wir nehmen 
deshalb das Schul-FIT Programm 
des WIFI OÖ in Anspruch, um 
unsere Auszubildenden auf die 
Berufsschule bestmöglich vorzu-
bereiten.“ Dieses Programm ver-
mittelt Grundkenntnisse. „Damit 

fühlen sie sich sicherer, wenn sie 
in die BS kommen. Sie können mit 
breiter Brust in die Schule gehen, 
weil sie schon einiges können.“ 
Das Programm beginnt mit dem 
ersten Lehrjahr und geht bis zum 
Lehrende. „Wir fördern dabei vor 
allem handwerkliches und techni-
sches Wissen“, konkretisiert Gün-
ter Znidersic, Produktmanager des 
WIFI OÖ. Für Bichler sind gut aus-
gebildete Fachkräfte mehr als nur 
Mitarbeiter: „Sie sind unsere Aus-
hängeschilder.“  Und deren Ein-
satz wird sogar mit einem eigenen 
Lehrlings-Camp belohnt. „Wenn 
die Leistungen stimmen, dürfen 
sie zwei Tage lang Spaß und Action 
erleben, und werden gleichzeitig 
in ihrer Persönlichkeit geschult“, 
schließt Heindl.<� Anzeige

Christoph Heindl (l.) lernte einst selber bei Bichler.� Foto: 


